


5. Mehrwertsteuer, Fälligkeit von Zahlungen
a) Alle Beträge die der Entleiher an den Verleiher zu zahlen hat sind Netto-

beträge, auf die der EntleilT er zusätzlich die jeweils geltende Mehrwert-
steuer zu zahlen hat.

b) Die vom Verleiher in Rechnung gestellten Beträge sind nach Eingang
der Rechnung beim Entleiher sofort vom Entleiher zu bezahlen.

7. Auswahl, Ablehnung, Austausch des Leiharbeitnehmers
a) Der Verleiher überlässt dem Entleiher sorgfältig ausgesuchte Leihar-

beitnehmel die auf die erlorderliche beruf liche Qualifikation hin riber-
prüft wurden.

b) Stellt der Entleiher trotzdem innerhalb der ersten vier Arbeitsstunden
des Leiharbeitnehmers berechtigt fest, dass der Leiharbeitnehmer sich
nicht für die vorgesehenen Tätigkeiten beim Entleiher eignet, so hat
dies der Entleiher unverzüglich dem Verleiher mitzuteilen und der Ent-
leiher kann darauf bestehen, dass der Leiharbeitnehmer ausqetauscht
wird. Kommt es zum Austausch, werden bis zu viel Stunden Tätigkeit
des ausgetauschten Mitarbeiters vom Verleiher gegenüber dem Entlei-
her nicht berechnet.

c) Unabhängig von Nr. 7.b. ist der Verleil.rer berechtigt, während der lau-
fenden Überlassung einen Leiharbeitnehnter gegen einen anderen Leih-
arbeitnehmer auszlrtauschen, soweit der neue Leiharbeitnehmer die
vergleichbaren beruflichen Qualifikationen hat und berechtigte lnte-
ressen des Entleihers dadurch nicht verletzt werden.

d) Verweigert ein Leiharbeitnehmer des Verleihers unberechtiglerweise
die Aufnahme der Arbeit beim Entleiher oder bricht er die Arbeit lteim
Entleiher unberechtigterweise ab, so ist der Verleiher berechtigt, einen
anderen Leiharbeitnehmer, mit vergleichbarer beruf licher Qualif ikation,
zu stellen. lst dies trotz nachhaltiger Bemühungen des Verieihers nirht
möglich, so ist der Verleiher berechtiqt den Arbeitnehnreruberlassungs-
vertrag fristlos zu kündigen. Schadenersatzanspruche l<ann der Entleiher
daraus nicht ableiten.

8. Tätigkeitsnarhweise
Jeder Leiharbeitnehmer des Verleihers legt dem Entieiher Stundennach-
weise (Tätigkeitsnachweis) vor. Diese Tätigkeitsnachweise werden vom
Leiharbeitnehmer ausge{üllt, sodass daraus die von ihm geleisteten Ar-
beitsstunden ersichtlich sind. Der Entleiher ist verpflichtet, diese Tätig-
keitsnachweise täglich selbst zu prüfen oder von einem bevollmächtig-
ten Vertreter prüfen zu lassen und durch eigene Unters(hrift ocier dtrrch
Unterschrift des bevollmächtigten Vertreters und Firmenstempel zu be,
stätigen. Können durch den Leiharbeitnehnrer Tätigkeitsnachweise am
Einsatzort weder dem Entleiher seibst noch einem Bevollmächtigten
zur Prüfung und Unterschrift vorgelegt wercien, so ist der Verleiher be-
rechtigt, die vom Leiharbeitnehmer als geleistet mitgeteilten Arbeits-
stunden gegenüber dem Entleiher zu berechnen.

9. KündigungdesArbeitnehmerüberlassungsvertrages
a) Der Arbeitnehmerüberlassungsverirag kann von beiden Vertrags

parteien ordentlich jederzeit mit einer Frist von einer Woche zum
Wochenende gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform.

b) Beide Parteien können den Vertrag fristlos ktindiqen, wenn hierzu ein
wichtiger Grund vorliegt.
Eine wetterbezogene fristlose Kundi gLrng ist ausgeschlossen.
Der Verleiher ist insbesondere zur fristlosen Kündigung berechtigt,
wenn der Entleiher sich mit Zahlungen gegenuber dem Verleiher irr
Verzug befindet und der Verleiher den Entleiher genrahnt hat.

10. Ha{tung, Haftungsausschluss, Freistellr-rng, Ersatz
a) Der Verleiher haftet bezüglich des überlassenen Leiharbeitnehrners nur

für die fehlerfreie Auswahl, nicht jedoch für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der von dem Leihai-beitnehmer oder Dritten gemachteo An-
gaben, es sei denn, der Verleiher hat die Unvollständigkeit oder Un,
wahrheit dieser Angaben vorsätzlich oder grob fahrlässig nicht erkannt.

b) Der Verleiher haftet nicht für die Ausfuhrung der Arbeiten durch den
Leiharbeitnehmer, sowie für Schäden, die dieser in Ausübung seiner
Tätigkeit verursacht. Der Entleiher ist verpflichtet den Verleiher von
allen Ansprüchen freizustellen, die Dritte, im Zusammenhang mit der
Ausführung und der Verrichtung der dem überlassenen Leiharbeitneh-
mer ubertragenen Tätigkeiten, gegen den Verleiher erheben.

c) Die vertragliche und außervertragliche Haftung des Verleihers ist auf
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt, soweit es sich nicht um
die Verletzung einer vertragswesentlichen Pf licht (Kardinalpf licht) han-
delt. Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer vertragswesentlichen Pfli(ht
ist die Haftung auf den vertragstypisclren und bei VertragsschlLlss vor-
hersehbaren, unmittelbaren Schaden beschränkt.
Der Begriff der vertragswesentlicheh Pflicht (Kardinalpflicht) wrrd dal;ei
verstanden als Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Vertrages überhäupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung
der Entleiher regelmäßig vertrauen darf.

Vorstehende Haftungsbeschränkung gilt gleichermaßen f ür die Haftung
der geietzlichen Vertreter oder etwaiger Erfüllungsgehilfen des Verlei-
hers. Die Haftung des Verleihers nach dem Produkthaftungsgesetz, die

vorvertragliche Haftung, die Haftung f ür etwaige Garantieerklärungen
sowie die Haftung für die Verletzurrg des Lebens. des Körpers oder der
Gesundheit bleiben hiervon unberührt.

d) Sollten die in der etwaigen Anlage zu diesem Vertrag gemachten A;gaben
des Entleihers nicht zutreffen, unvollständig oder fehlerha{t sein oder
teilt der Entleiher dem Verleiher Anderungen unvollständig, fehlerhaft
oder nicht unverzüglich mit und ist der Verleiher aus diesem Grunde zur
nachträglichen Zahlung von z.B. Branchenzuschlägen an seinen Leihar-
beitnehmer verpflichtet, ist der Entleiher zurn Ersatz sämtlicher dem Ver-
leiher hierdurch entstehenden Srhäden verpflichtet. Dies gilt auch für die
Angaben des Entleihers, die er in etwaigen Anlagen und Vereinbarungen
macht, die gegebenfalls nach Unterzeichnung dieses Vertrages unter Be-

zugnahme auf diesen Vertrag erstellt bzw. getroffen lverden, Der Verleiher
ist frei darüber zu entsclreiden, ob er sich gegenüber seinen Leiharbeit-
nehnlern auf Ausschlussfristen beruft. lnsoweit unterliegt er nicht der
Pflicht zur Schadensminderung. Als zu ersetzenden Schaden gilt die
Summe der vom Verleiher zLr zahlenden Bruttobeträge zzgl. des Arbeit-
geberanteiles zur Sozialversicherung, Zusätzliclr ist der Entleiher verpflich-
tet den Verleiher von Ansprüchen der Sozialversicherurigsträger und der
Finanzvervraltung freizustellen. die diese aufgrunrj der oben genannten
Haftungstatbestände unabhängig von Bruttoentgeltzahlungen geltend
machdn. Entsprechendes gilt fllr Mitteilungen des Entleihers zu Vorüber-
lassunqszeiten.

1 1. Allgemeirre Gleictrbehandlung
Verleiher Lrnd Entleiher verpflrchten sich leduiede Benächteiligung von
Leiharbeitrrehnrern aus Gründen der Rasse, ihrer ethnischen Herkunft,
des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung,
des Alters oder der sexuellen ldent,tät zu Lrnterlassen bzw. zu verhindern.

1 2. Geheinriraitung, Datenschutz
a) Der Entleiher verpflichtet sicir, sor.vohl für die Dauer des Arbeitnehmer-

überlassungsvertrages als auch für die Zeit danach, über alle ihm bekannt
gewordenen Geschäftsangelegenheiten des Verleihers ailgemein und
gegenuber Dritten Stillschweigen zu bewahren. Diese Verpflichtung be-
trifft nicht Geschäftsangelegenheiten, die nachweislich allgemein be-
kannt sind oder zu einenr sDäteren Zeitpunkt al lgemein bekannt werden,
ohne geqen diese Vereirrbarung zu verstoßen oder dem Entleiher nach-
weislich rror dem Erstkontakt mit dem Entleiher schon bekannt lvaren.

b) Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt insbescndere auch für Daten, die
unter das Datenschutzgesetz fallen.
Die Vertragsparteien werden personenbezogene Daten der jeweils ande-
ren Vertragspartei und ihrer Mltarbeiter nur zur Abwicklung des Vertrages
oder für sonstige vertr.rgliclr vereini:afte Zu.recke verarbeiten und nutzen,
Der Entleiher stimmt dieser Nutzung zu.
Beide Pärteien lverden sich an das Bundesdatenschutzgesetz und die
Datentchutzgrundverordnung, in den jer'veils griltigen Fassungen, halten.

13. Ar"rf re rhrrung, Zurückbehaltung
Der Entleiher ist nicht berechtigt gegenüber dem Verleiher aufzurech-
nen oder ein Zurückbehaltungsrecht qeltend zu machen, es sei denn,
die Gegentorderung ist i,rnbestntten oder re.htsl(räftig f estgestellt.

14. Gerichtsstand
lst der Entleiher eirr Kaufmann, eine junstische Person des öffentlichen
Rechts oder ein offentlich-re(hiliches Sondervermögen, wird als aus-

schließlicher Gerichtstand del Geschäftssitz des Verleihers für alle An-
spruche, die sich aus oder aufgrund dieses Vertrages ergeben. vereinbart.
Gleiches gilt gegenuber Entleihern, die keinen allgemeinen Gerichtsständ
in Deuischlarrd haben oder Entleihern, die nach Abschluss des Vertrages
ilrren Wohrrsitz oder gewöhnli(hen Aufenthaltsoft außerhalb von Deutsch-
land verlegt haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort
zum Zeitpunkt der Klageerhebung rricht bekannt ist. Der Verleiher ist je-

dorh berechtigt den Enileiher auclr an dessen Geschäftssitz zu verklagen.

15. Nebenabreden, Schriftforrn, Salvatorische Klausel
.r) Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen.
b) Anderungen und/oder Ergänzungen dieses Vertrages, einschließlich der

Auf hebung dieses Schriitformerfordernisses, bedurfen der S(hriftform,
es sei denn, sie beruhen auf einer ausdrücklichen und/oder individuellen
Vertragsa brecie.

c) Sollte eine Bestrmmung oder ein Teil einer Bestimnrung dieser Geschä1ts-

bedingungen oder des Veilrages garrz oder teilweise unwirksam sein

oder rnrercien, so berr:hrt dies nichi die Wirksamkeit der übrigen Bestim-
mungen bz!v. Teile der übrigen Bestimnrungen. Die Vertragsparteien ver-
pflirhten sich für diesen Fallanstelle der unv,.,irksamen (Teil) Bestimmunq
eine rechtswirksame Vereinbarung zu treffen, die in u/irtschaftlicher Hin-
sicht dem zum Ausdruck gebrachten Vertragsvuillerr am nächsten kommt.
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